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Musterprüfstellen in Deutschland  
Beauftragt durch das LBA  bis 31.12.2013 

 

Prüferverband / DFV  

EAPR 

 

-Vereinfachte Musterprüfung 

- ergänzende Musterprüfung 

- umfassende Musterprüfung 



5.2.2 Vereinfachte Musterprüfung  

 
 

Ist das Muster eines Sprungfallschirmsystems bereits 

nach ausländischen Lufttüchtigkeitsvorschriften oder 

Lufttüchtigkeitsvorschriften der Bundeswehr geprüft 

worden, die ein gleiches Maß an Lufttüchtigkeit 

sicherstellen wie die Bauvorschrift für 

Sprungfallschirmsysteme, wird eine vereinfachte 

Musterprüfung durchgeführt…….  
 



5.2.3 Ergänzende Musterprüfung 

  
 

Soll die Musterprüfung des Sprungfallschirm-

systems geändert werden, ist eine ergänzende 

Musterprüfung durchzuführen. In der ergänzenden 

Musterprüfung wird festgestellt, ob das geänderte 

Muster den Bauvorschriften für 

Sprungfallschirmsysteme entspricht ….. 



5.2.1 Umfassende Musterprüfung  

 
Das Muster eines Sprungfallschirmsystems, das neu 

entwickelt wird, unterliegt der umfassenden 

Musterprüfung. In der umfassenden Musterprüfung ist 

festzustellen, ob das Muster …… 

 

 

 

Nachweis der Abwurftest durch den Hersteller  

oder  

Durchführung der Test unter der Aufsicht der 

Musterprüfstelle 
 





        
Musterprüfstelle 

für Luftsportgeräte 

genehmigt durch LBA 

22.März 2011 

Laufzettel Musterprüfung 

       
VuPL e.V., Dieter Steigerwald Hechtstr.14 ; 01097 Dresden Datum: 21.12.13 

 

  

  

  

Antragsteller: 
Icarus Canopies 

 

Muster:  Crossfire 2  89 – 169  

Hersteller: Icarus Canopies  

DOM:  

  

vereinfachte:  ergänzende:  x umfassende:  

  

  
  Datum  Bemerkung  

Musterprüfvereinbarung 
 vorhanden 

EBL / DDP 
21.12.2013 DDP 64.073.064a   Issue  02  

Gerätehandbuch 
21.12.2013 

Mail 

Flugtest 
21.12.2013 

Erweiterung auf alle Größen  

Materialnachweis 
21.12.2013 

Muster erhalten , EBL 

Muster erhalten 
Nov. 2013 

per Post  

Informationen 

  

As 8015 b & TSO 23 d 
Erweiterung auf Serienzulassung und 
Angaben zur Standartgrößen 
 

  

Beteiligte Techniker 

Jens Klaudtky  PV 129 

Ralf Homuth PV 013 

 

  

Erteilung Musterprüfung 
 21.12.2013   

Erteilung Zulassungsnummer 
 21.12.2013 

64.073.064a 

Rechnungsstellung 
    

  

 



        
Musterprüfstelle 

für Luftsportgeräte 

genehmigt durch LBA 

22.März 2011 

Laufzettel Musterprüfung 

       
VuPL e.V., Dieter Steigerwald Hechtstr.14 ; 01097 Dresden Datum: 1.10.2012 

 

  

  

  

Antragsteller: 

AIR-POL Ltd. ul. Olszankowa 52 

05-120 Legionowo POLAND 
 

 

Muster:  Flash 180 – 330  Haupt 

Hersteller: AIR-POL Ltd. ul. 

DOM: 10/2013       

  

vereinfachte:  ergänzende:   umfassende:   x 

  

  
  Datum  Bemerkung  

Musterprüfvereinbarung 
 vorhanden 

EBL / DDP 
1.09.2013 Mail   Post  

Gerätehandbuch 
 

fehlt 

Flugtest 
 Kompletten Abwürfe 180er Kappe in 

MD 

Materialnachweis 
 

EBL 

Muster erhalten 
 

300er  # 13111251  10/2013 
180er  # 13111250  10/2013       

Informationen 
 Hauptschirm auf  180 - 330 

  

Beteiligte Techniker 

PV 129  Jens Klaudtky 

PV 013  Ralf Homuth 

 

  

Erteilung Musterprüfung 
01.12.2013   

Erteilung Zulassungsnummer 
01.12.2013 

64.086.009a 

Rechnungsstellung 
 01.12.2013  2013-0106 

  

 













 

Musterprüfung  

 

Stand : Heute 
 

 

 



Musterzulassungen: 

LuftVZO 
(4) Von der Musterzulassung befreit sind: 

 

1. ein- oder zweisitzige Luftsportgeräte mit 

einer höchstzulässigen Leermasse von 

120 Kilogramm, einschließlich Gurtzeug 

und Rettungsgerät……. 

 

Musterzulassung ist nicht Musterprüfung ! 

 

 
 

 

 



LuftGerPV 

§ 10 Luftsportgerät 

 

(1) In der Musterprüfung eines 

Luftsportgeräts wird geprüft, ob das 

Muster den Bauvorschriften für 

Luftfahrtgerät entspricht……… 



§ 11 Nicht musterzulassungspflichtiges 

Luftsportgerät 

 

(1) Bei Luftsportgerät nach § 1 Absatz 4 Nummer 1 

der Luftverkehrs-Zulassungs-Ordnung hat der 

Hersteller vor der Auslieferung an den 

Kunden eine Prüfung, ob das Muster mit den 

anwendbaren Lufttüchtigkeitsforderungen 

übereinstimmt, in einer Inspektionsstelle 

oder einer Prüfstelle durchführen zu 

lassen …….. 



2. DV LuftGerPV 
 

Zweite Durchführungsverordnung zur 

Verordnung zur Prüfung von Luftfahrtgerät 

(Anerkennung von Prüfstellen zur 

Musterprüfung von Luftsportgerät) 
 

 

3. DVLuftGerPV 
 

Dritte Durchführungsverordnung zur 

Verordnung zur Prüfung von Luftfahrtgerät 

(Anerkennung von Prüfstellen zur 

Musterprüfung von Luftsportgerät) 



Zweite Durchführungsverordnung zur Verordnung zur Prüfung von Luftfahrtgerät 

(Lufttüchtigkeitsforderungen für Luftfahrtgerät) (2. DV LuftGerPV) 

 

§ 1 Lufttüchtigkeitsforderungen (Bauvorschriften) 

 

Zur Prüfung der Lufttüchtigkeit nach § 1 Abs. 2 LuftGerPV sind  
. 

. 

. 

7.für Luftsportgeräte der Kategorie 

. 

 

d)Sprungfallschirme die "European Technical Standard Order – Personnel Parachute 

Assemblies" (ETSO-C23d) in der Fassung vom 24. Oktober 2003, 

. 

. 

. 

als Lufttüchtigkeitsforderungen anzuwenden. ……….. 

 

 

 



ETSO-C23d Standard  Date : 24.10.03  

 

European Aviation Safety Agency       European Technical Standard Order  

 

Subject: PERSONNEL PARACHUTE ASSEMBLIES  

 

1 - Applicability  This ETSO gives the requirements which personnel parachutes 

assemblies that are manufactured on or after the date of this ETSO must meet in order 

to be identified with the applicable ETSO marking.  

 

2 - Procedures  

2.1 - General :  Applicable procedures are detailed in CS-ETSO Subpart A.  

2.2 - Specific :  None.  

 

3 - Technical Conditions  

3.1 - Basic  

3.1.1 - Minimum Performance Standard  

Standards set forth in the Society of Automotive Engineers, Inc., (SAE) Aerospace 

Standard (AS) Document : AS 8015B „Parachute Assemblies and 

Components, Personnel“, dated July 7, 1992.  

. 

. 

. 



Aerospace Standard AS 8015 Rev. B      (Übersetzung ins Deutsche) 

Ausgabe: 01.09.1976   Revision: 07.07.1992 

Mindestanforderungen für Personenfallschirme 

1. ANWENDUNGSBEREICH: 

Diese Unterlagen definieren die Normen für die minimalen Gebrauchs- 

Funktionstüchtigkeit bei Personenfallschirmbaumustern, die in Luftfahrzeugen 

mitzunehmen sind oder von den Passagieren, der Besatzung oder 

Fallschirmspringern in Notfällen zu benutzen sind.….. 

 

1.1 Arten: 

1.1.1 Reserve-(Brust) Fallschirme (Single Harness) (und Bauteile) 

1.1.2 Rettungsfallschirme für Notfälle (und dazugehörige Bauteile) 

1.1.3 Tandem-Reservefallschirme (und dazugehörige Bauteile) 

 

1.2 Maximal zulässige Betriebsgrenzen, allgemein 

Fallschirmbaumuster oder Fallschirmbauteile können für jedes Betriebsgewicht von 220 

lbs (100 

kg) oder mehr und jede Absetzgeschwindigkeit (Öffnung der Packhülle) von 150 KEAS 

(227,8 

km/h) oder mehr zugelassen werden. 

1.2.1 Tandem-Reservefallschirm (Dual Harness): 

Das höchstzulässige Betriebsgewicht muß nicht für jedes Gurtzeug gleich sein; die 

höchstzulässigen Betriebsgrenzen dürfen jedoch nicht unter 400 lbs (181,4 kg), 200 lbs 

(90,7 kg) je Gurtzeug, und 175 KEAS (324,1 Km/h) liegen………… 



Musterprüfung nur für: 

 

  - Gurtzeug 

  - Reserve 

 
Musterprüfung nur über eine 

akkreditierte Stelle  



Musterprüfung für Gurtzeug und 

Reserven werden anerkannt: 
 

Artikel 1 LuftGerPV § 11 Absatz 4 
- § 11 Nicht musterzulassungspflichtiges Luftsportgerät 

- Absatz 4 

 

(4) Muster- oder Gerätezulassungen eines 

Mitgliedstaates der Europäischen Union oder 

eines Vertragsstaates des Abkommens über den 

Europäischen Wirtschaftsraum sind unmittelbar 

gültig und ersetzen die Prüfungen nach den 

Absätzen 1 und 2. 



 
Artikel 1 LuftGerPV § 11 Absatz 4 

- § 11 Nicht musterzulassungspflichtiges Luftsportgerät 

- Absatz 4 

 
…….eines Mitgliedstaates der Europäischen Union oder….. 

 

 

Dies bedeutet: 

 

- anerkannte Prüfstelle des jeweiligen Landes 

- ETSO  oder  TSO  Standard  

 

- Keine Zulassung irgend eines „Vereins“  
 



 

Keine Musterprüfung für 

 

  - Hauptkappen  

 
        Die ETSO-Vorgaben lassen den Haupt-Fallschirm unberücksichtigt; 

d. h. der Hauptschirm braucht keine formale „Musterprüfung“ mehr 

und es kann jeder (handelsübliche, nicht „selbst gestrickte“!) 

Hauptfallschirm benutzt werden. 

 

 
 

 

 



 

 

Handhabung  

 

mit den  

 

Hauptkappen 

 

 
Information und Service des DFV und VuPL  

 

 



Musterprüfverzeichnis der anerkannten Musterprüfstellen für 

Sprungfallschirmsysteme  -  Nach Herstellern 

 
überarbeiteter Stand :  1. Juli 2016  

#  Firma nicht mehr existent oder Muster eingestellt 

*  Kein Datenblatt erstellt 

** Military Use Only 

~  Datum der Kennblatterstellung, da Zulassungsdatum nicht feststellbar. 

^ Stelle der Kennblattveröffentlichung, da Zulassungsstelle nicht 

feststellbar  

… a      Serienzulassung 

o.MP    ohne Musterprüfung ( nur für Hauptkappen seit 1. Juli 2016 ) 
 

Icarus Canopies EqinoXe 300 (9 cell) 64.073.082 11.11.05 DFV 

Nano 99 - 253 64.073.083a 27.12.13 VuPL 

Safire 3  99 – 239  64.073.084a o.MP 10.10.16 
o.MP 











 

„jährliche“ Prüfung des 

Systems vor dem 

packen der Reserve 

 

Ohne Hauptkappe ? 
 

 
 

 

 



Hauptkappe  
 

- POD 

- Riser  

- Hand de Ploy 

 
Porto sparen und ohne Hauptkappe schicken 



Abschließend möchte ich an alle appellieren, 

bei der Nutzung der „neuen Vorteile“ die sehr 

bewährte, bisher angewendete Praxis nicht zu 

verlassen und damit unseren hohen 

Sicherheitsstandard aufrecht zu erhalten. 

 

Fallschirmsport möglichst ohne Unfälle und 

technische Vorkommnisse ist der beste Beleg 

für verantwortungsbewusstes Handeln der 

Verantwortlichen und der nachträgliche Beweis 

für die Richtigkeit der Regeländerung. 


